
 
Cisco Ethikrichtlinien für Lieferanten 

Cisco Systems, Inc. und seine weltweiten Partnerunternehmen (Cisco) bekennen sich zu 
höchster Produktqualität und geschäftlicher Integrität in ihren Beziehungen zu Kunden 
und Lieferanten. Daher werden auch von allen Lieferanten und Cisco Mitarbeitern, die 
mit unseren Lieferanten zusammenarbeiten, höchste Standards in Bezug auf Ehrlichkeit, 
Fairness und persönliche Integrität erwartet. Zur Cisco ist es wichtig, dass Lieferanten 
und Mitarbeiter gleichermaßen hohe ethische Standards sowie alle geltenden Gesetze 
einhalten und selbst den Anschein unangemessenen Verhaltens oder von 
Interessenkonflikten vermeiden. 
 
Wir handeln ethisch 
Die Ethikrichtlinien gelten  für alle Cisco Lieferanten weltweit. „Lieferanten“ bezieht 
sich hierbei auf alle Unternehmen und sonstigen juristischen Personen, die Waren oder 
Dienstleistungen an Cisco verkaufen oder verkaufen möchten, eingeschlossen  die 
Mitarbeiter, Beauftragten und sonstige Vertreter von Lieferanten. Fragen zu diesen 
Richtlinien können unter ethics@cisco.com	
  an	
  das	
  Cisco	
  Ethics	
  Office	
  gerichtet	
  
werden. 
 
Wir erkennen diese Richtlinien an und befolgen sie 
Als Cisco Lieferant wird von uns erwartet, dass wir diese Richtlinien anerkennen und sie 
in sämtlichen Beziehungen zu und im Namen von Cisco anwenden. Falls wir das Ethik-
Zertifizierungsformular (Teil des Cisco Qualifizierungspakets für Lieferanten) nicht 
unterzeichnen und zurücksenden, ist uns bewusst,	
  dass wir möglicherweise von 
(künftigen) Geschäftsbeziehungen mit Cisco ausgeschlossen werden. 
 
Wir sind in vollem Umfang dafür verantwortlich sicherzustellen, dass 
Unterauftragnehmer, Auftragnehmer und sonstige Dritte, die wir gemäß unserer 
Vereinbarung mit Cisco im Zuge unserer Tätigkeit für Cisco einsetzen, im Einklang mit 
diesen Richtlinien handeln. 
 
Wir befolgen das Gesetz 
Als Cisco Lieferant befolgen wir sämtliche Gesetze, Vorschriften und Bestimmungen, die 
für uns und unsere Beziehungen zu Cisco gelten, einschließlich sämtlicher geltender 
vertraglicher Anforderungen der US-Regierung, die über unsere Verträge mit Cisco für 
uns Anwendung finden. Hierzu zählen unter anderem: 

• maßgebliche Regeln und Bestimmungen für Kleinunternehmen in den USA; 
• Regeln und Bestimmungen zu Diskriminierungsbekämpfung und gleichen 

Beschäftigungschancen; 
• Regeln zur vorläufigen Sperre und zum Ausschluss von Unternehmen von 

Geschäften mit der US- Regierung und ähnliche geltende Gesetze und 
Bestimmungen in anderen Rechtssystemen. 



 
Wir verstehen Ciscos Richtlinien zum Insiderhandel 
Falls wir Kenntnis von wesentlichen, nicht öffentlichen Informationen in Bezug auf 
Cisco oder dessen Geschäft erlangen, dürfen wir keine Wertpapiere von Cisco erwerben 
oder veräußern und keine sonstigen Maßnahmen ergreifen, um diese Informationen zum 
eigenen Vorteil zu nutzen. Dies bedeutet auch, diese Informationen nicht an Dritte 
weiterzugeben. Falls wir im Rahmen unserer Beziehung zu Cisco Kenntnis von 
wesentlichen, nicht öffentlichen Informationen in Bezug auf ein anderes Unternehmen 
(einschließlich Kunden, Lieferanten, Händlern und sonstigen Geschäftspartnern von 
Cisco) erlangen, dürfen wir auch die Wertpapiere dieses Unternehmens nicht erwerben 
oder veräußern oder sonstige Maßnahmen wie die Weitergabe der Informationen an 
Dritte ergreifen, um sie zum eigenen Vorteil zu nutzen. 
 
Wir verstehen Ciscos Richtlinien zu Geschenken und Bewirtung  
Untersagt: Als Cisco Lieferant werden wir Cisco Mitarbeitern keine 
Schmiergeldzahlungen, Gefälligkeiten, Barmittel, Zuwendungen, Bewirtungen oder 
sonstigen Wertobjekte anbieten, versprechen oder gewähren, um eine 
Vorzugsbehandlung durch Cisco zu erhalten. Mitarbeitern von Cisco ist es ebenfalls 
untersagt, uns um derartige Gefälligkeiten zu ersuchen. Diese Einschränkung gilt auch 
für Familienangehörige unserer Mitarbeiter und von Cisco Mitarbeitern sowie sonstige 
Personen, mit denen wir oder Mitarbeiter von Cisco enge persönliche Beziehungen 
führen, deren Zweck darin liegt, Aufträge für Cisco zu erhalten oder zu sichern.  
Hinweis: Mitarbeitern von Cisco ist es untersagt, bei einem eventuellen Börsengang 
Aktien von uns anzunehmen. 
 
Zulässig: Cisco Mitarbeitern ist es gestattet, Geschenke von einem Lieferanten 
anzunehmen, solange deren Zweck nicht darin liegt, eine Vorzugsbehandlung durch uns 
zu erhalten, sie nicht den Anschein einer Bestechung, Schmiergeldzahlung, Abfindung 
oder unregelmäßigen Zahlung erwecken und sie nicht anderweitig zu 
Interessenkonflikten führen können. Zusätzlich gelten folgende Anforderungen: 

• Sachgeschenke müssen von geringem Wert sein (höchstens 100 US-Dollar pro 
Jahr); immaterielle Geschenke oder Bewirtungen (wie z. B. Eintrittskarten) dürfen 
einen Wert von 200 US-Dollar pro Jahr nicht überschreiten.  

• Eine Offenlegung des Geschenks darf Cisco nicht in Verlegenheit bringen. 
• Das Geschenk muss in Einklang mit den Geschäftspraktiken von Cisco vertretbar 

und angemessen sein.  
• Die Annahme des Geschenks verstößt nicht gegen geltende Gesetze. 

Die Annahme von Geschenken, welche diese Kriterien nicht erfüllen, muss durch das 
Cisco Ethics Office und das Senior Management des beabsichtigten Empfängers 
genehmigt werden. 
 
 
Wir vermeiden Interessenkonflikte 
Als Cisco Lieferant gehen wir keine finanzielle oder sonstige Beziehung zu einem Cisco 
Mitarbeiter ein, durch die ein tatsächlicher, potenzieller oder scheinbarer 



Interessenkonflikt für Cisco entsteht. Wir sind uns bewusst, dass ein Interessenkonflikt 
entsteht, wenn die persönlichen Interessen eines Cisco Mitarbeiters mit den 
Verantwortlichkeiten seiner Position im Unternehmen unvereinbar sind. Solche Konflikte 
sind ausnahmslos offenzulegen und zu lösen. Selbst der Anschein eines 
Interessenkonflikts kann Cisco und uns als Lieferant schaden, weshalb er offengelegt 
werden muss und die entsprechende Beziehung im Voraus durch das Management und 
das Ethics Office von Cisco zu genehmigen ist.  Interessenkonflikte sind dem Ethics 
Office unter ethics@cisco.com zu melden.  
 
Wir meiden unlautere Geschäftspraktiken 
Als Cisco Lieferant treffen wir keine Preis- und Angebotsabsprachen mit unseren 
Wettbewerbern. Wir teilen weder Kunden oder Märkte mit unseren Wettbewerbern auf, 
noch teilen wir mit ihnen aktuelle, frühere oder künftige Preisinformationen. Im Übrigen 
befolgen wir sämtliche geltenden Bestimmungen des Wettbewerbs- und Kartellrechts. 
 
Wir sind ein sozial und ökologisch verantwortungsvoller Partner in 
der Lieferkette 
Als Lieferant oder Partner in der Lieferkette erkennen wir den von Cisco übernommenen 
Verhaltenskodex der Electronic Industry Citizenship Coalition (EICC) an und 
verpflichten uns, dessen Bestimmungen zu befolgen.  Der Verhaltenskodex der EICC 
gewährleistet sichere und faire Arbeitsbedingungen sowie umweltgerechte und effiziente 
Geschäftsprozesse.  
 
Wir liefern Qualität 
Als Cisco Lieferant stellen wir Produkte bereit, die in jeglicher Hinsicht und 
insbesondere im Hinblick auf die Qualität den in unseren Verträgen mit Cisco 
dargelegten Anforderungen entsprechen. 
 
Wir handeln gemäß Ciscos globaler Antikorruptionsrichtlinie 
Als Cisco Lieferant sind wir uns unserer Verpflichtung bewusst, in all unseren 
geschäftlichen Beziehungen weltweit höchste Integritätsstandards zu wahren. Jegliche 
Form der Korruption, wie Bestechung, Erpressung und Veruntreuung, ist strengstens 
untersagt.  
 
Cisco definiert „Bestechung“ als eine Handlung, bei der einem Regierungsbeamten oder 
einem Mitarbeiter eines Wirtschaftsunternehmens direkt oder indirekt Wertgegenstände 
übergeben oder angeboten werden, wobei der Zweck darin liegt, Aufträge zu erhalten 
oder zu sichern, sich einen geschäftlichen Vorteil zu verschaffen oder eine Entscheidung 
zugunsten von Cisco zu beeinflussen. Dies schließt ferner die Erlangung von Lizenzen 
oder behördlichen Zulassungen, das Verhindern nachteiliger Regierungsmaßnahmen, die 
Verringerung von Steuern, die Umgehung von Abgaben oder Zollgebühren und das 
Verhindern der Teilnahme von Wettbewerbern an Ausschreibungen ein. 
 
Wir handeln in Einklang mit Ciscos globaler Antikorruptionsrichtlinie, die auf der 
Website von Cisco unter http://www.cisco.com/legal/anti_corruption.html eingesehen 



oder von legalcompliance@cisco.com angefordert werden kann. 
 
Wir tätigen keine politischen oder karitativen Spenden im Namen 
von Cisco 
Als Cisco Lieferant sind wir nicht befugt, im Namen von Cisco an politische Parteien 
oder karitative Einrichtungen zu spenden. 
 
Wir betreiben keine unbefugte Lobbyarbeit im Namen von Cisco 
Als Cisco Lieferant sind wir nicht befugt, ohne ausdrückliche Zustimmung der Global 
Policy & Government Affairs Group von Cisco und eine schriftliche Vereinbarung 
Lobbyarbeit oder ähnliche Öffentlichkeitsarbeit im Namen von Cisco gegenüber 
Regierungsstellen, -beamten, -behörden oder -vertretern zu betreiben. In Bezug auf 
solche Angelegenheiten wenden wir uns an das Public Sector Compliance Office unter 
publicsectorcompliance@cisco.com. 
 
Wir melden ethische Bedenken 
Als Cisco Lieferant melden wir dem Cisco Ethics Office unverzüglich jegliches unlautere 
Verhalten in Zusammenhang mit unseren Beziehungen zu Cisco, welches  wir auf 
unserer Seite oder bei Mitarbeitern oder Vertretern von Cisco erkennen oder vermuten. 
 
Telefonisch (Cisco Ethics Line) 

Nordamerika (gebührenfrei): 877-571-1700  
Außerhalb Nordamerikas (R-Gespräch): (+1) 770-776-5611 
 
• Teilen Sie dem Mitarbeiter der Telefongesellschaft mit, dass Sie ein R-Gespräch 

in die USA führen möchten, und geben Sie diese Nummer an: (+1) 770-776-5611. 
• Falls Sie nach Ihrem Namen gefragt werden und anonym bleiben möchten, 

können Sie „Cisco Systems“ angeben. 
 
Per E-Mail 

• ethics@cisco.com: Über diese E-Mail-Adresse können Sie Bedenken sowie 
potenzielle Verstöße gegen diese Richtlinien melden. Außerdem können Sie 
hierüber allgemeine Anfragen an das Ethics Office richten, beispielsweise Fragen 
zu den Ethikrichtlinien für Lieferanten oder dem Verhaltenskodex von Cisco. 

• auditcommittee@cisco.com: Über diese E-Mail-Adresse können Sie dem 
Prüfungsausschuss des Vorstands von Cisco Ihre Bedenken mitteilen. 

 
Anonym 

Falls Sie anonym bleiben möchten, können Sie einen Brief ohne Angabe Ihres Namens 
und Ihrer Adresse an die Postfachadresse des Prüfungsausschusses schicken:  

Cisco Systems Audit Committee 
105 Serra Way, PMB #112 
Milpitas, CA, USA 95035	
  

	
  
	
  
	
  


